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melto, bezeichnet sie ebenfalls als rosenfaibig.

Herr Triana, dem ich diese Thatsacben mit-

theilte, ist vollkommen damit einverstanden,

dass Condazzia mit der alten Gattung De-

lostoma identisch sei , und dass die beiden

muthmasslichen Species mit D. integrifolium

zusammen fallen. Es ist freilich unangenehm,

eine neue unhaltbare Ciattung aufgestellt zu

haben, allein es bleibt beiden Herren doch

immer das Verdienst und der Trost, eine ge-

naue wie klare Beschreibung der Gattung

gegeben zu haben, die in Zukunft ähnliche

Missgriffe unmöglich machen wird. Hätten

wir früher einen richtigen Gattungscharacter

gehabt, so hätte neuerdings eine grosse Au-

torität Delostoma nervosum, eine zweite Öpe-

cies, gewiss nicht als Tecoma (Tabebuia) Lo-

xensis bestimmen können.

Das Herbarium in Kew enthält eine schöne

Reihe von Exemplaren, deren Standorte,

Sammler etc. ich hier citiren möchte, da sie

sich wahrscheinlich unbestimmt in manchen

Sammlungen finden dürften.

gen. emend.Delostoma D.Don. Char

vide Karstn. Fl. Columb. I. p. 7.

1. D. nervosum. De Cand. Prodr. IX.

p. 198. — Bignonia nervosa, Dombey. Herb.

— Tecoma (Tabebuia) Loxensis, Benth. Plant.

Hartweg. p. 354. — Huauuco (Mathews n.

902); Loja (Hartweg n. ^20); Chachapoyas

(Mathews n. 3170); Vita (Maclean).

Hartweg nennt diese Pflanze einen kleinen

Baum, und auch Mathews fügt seinen Exem-

plaren handschriftlich dieselbe Bemerkung

hinzu.

2. D. dentatum, Don. De Cand. 1. c.

p. 198. — Bignonia rosea, Pav. — Lisianthus

calygonus, Mathews mss. — Matucanas, Peru^

(Brown), Parrochuca, Peru (Mathews n. 575).

3. D. integrifolium, Don. De Cand.

1. c. p. 198. — Bignonia simplicifolia, Pavon.

mss. — Condazzia speciosa, Krstn. et Trian.

in Karstn. Fl. Columb. I. p. 7. t. 4! - C.

rosea, Karstn. et Trian. 1. c. ! — Berge öst-

lich von Bogota (Holton); Bogota (Goudot)^

Quindiu (Goudot n. 129); Chachapoyas (Th.

Lobb, Mathews n. 1338).

Species exclusae

:

D. latifolium, Splitzg. = Callichlamys

riparia Miquel (Tabebuia latifolia De Cand.)

teste Miq.

D. stenolobium, Steudl. =
castaneacfolia, De Cand.

London, 15. Septbr. 1859.

Berthold Seemann, Dr,

€orresi)Oiidenz.
[Alle in dieser Rubrik ersdieincn sollenden Miuheilungen müssen mit

Namensunterscliriri der Einsender versehen sein, da sie nur unter dieser

Bedingung unbedingte AuTnabme Gnden werden. Ked, d. Bonp).]

Die wissenscbaitlicben Arbeilen Paul Uoraoiuow's,

Dem Redncteur der Bonpliindia.

London, S. Septbr. 18B9.

Bei meiner gegenwarligen Auwesenlieit in London

erlaube icli mir Ihnen eine Skizze der wissenschaft-

lichen Arbeiten, welche ich in einem Zeitraum von

etwa 50 Jahren unternommen habe, zur gütigen Ivund-

nahme zu überreichen, es Ihrem Ermessen überlassend,

dieselbe nach Gutdünken zu verwenden. Von meinen,

seit 1823 verdUentlichlen Schriften (Handbücher und

BTüschüren) beziehen sich 9 auf die gesamnite Natur-

geschichte, 3 auf Materia medica und 5 auf Cholera

und Syphilis. Als Professor der Kaiserl. medicin.-

chirurg. Akademie zu St. Petersburg habe ich in den

ersten Jahren die gesamnite Naturgeschichte vorge-

tragen, späterhin wurden mir statt der Zoologie und

Mineralogie, Materia medica mit der Toxicologie und

Receptur überwiesen. Zufolge Allerhöchsten Befehls

des Kaisers Nicolas I. erhielt ich die chinesischen

Medicamente an Kranken zu Versuchen, und wurde so

mit chinesischen Droguen und Pflanzen genauer be-

kannt. Vor 8 Jahren habe ich die Akademie ver-

lassen ; als Mitglied des Medicinal-Raths etc. setzte

ich meine Forschungen in der Botanik und Pharnia-

cologie fort; auf Reisen im Auslande sammelte ich

Materialien für meine Werke. Ausser den Gegen-

ständen, welche den Inhalt meiner gedruckten Schrillen

ausmachen, waren Orchideae und Scilamineae (Maran-

taceae — neuerdings von Prof. Koch zu Berlin, Dr.

Körnicke in St. Petersburg — Regel's Gartenflora

— und von H. Gris zu Paris bearbeitet — Cannaceae,

Zingiberaceae et Musaceae), Rbizanlhae (Balanophora,

— Rall'lesia etc.) Cycadeae et Couiferae, Najadcae,

Alismaceae, llydrocharideae etc. Taccaceae et Kin-

giaceae mihi, Genera Algarum et Kungornm, Polyparii

et Acalephae, die mich besonders inleressirten, wie

auch Alles, was auf das Naiursystem, Pharmacologie

und chinesische Medicin Bezug hat. Pharniacopoea

Rossica generalis et mililaris und eine medicinisch-

technische Botanik in russischer Sprache habe ich mir

von jeher vorgenommen auszuarbeiten.

Vor 25 Jahren veröffentlichte ich in meinen Primae

lineae systematis et Tetraclys Naturae, wie auch in

den Characteres essentiales fainiliarum ac tribnuin eine

Verlheilung aller Naturgegenstande in 8 Reichen ;

Regna 4 anorganica: R. aethereum seu corporum im-

ponderatorum (Licht, Wärme, Feuer, Electricität etc.),
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Regn. aeris et Aqiinc oe Mineraliiim ; Rcgna 4 oiganica-

Zoophyta s. Ampliorganica (Acalepliae, rolypaiii, Algae

et Fungi), Vegetaliilia, Aniinalia el Hoiiiü.

Die vor 12 Jahren gedruckten t'liaracleres essen-

tiales bediuTen, um zeilgemiiss zu ersclieinen, eines

Supplements, oder einer neuen Bearbeitung. Die

Bliithen fast aller Jlonoculyledonen, Graniineae nicht

ansgcschlossen. künnen von der Blume einer Lilie her

abgeleitet werden ; allen kömmt als Inflorescenz Thyrsiis

— im Sinne Bentham's (vide Scrofulariaceae in DC.

Prodromus) zu.

Sollte einmal ein Enchiridion botanicum im Sinne

Person's zu Stande kommen, welches alle bekannten

(lenera et Species plantaruni in gedrängter Kürze

wiedergibt, so müsste unsere gegenwärtige Termino-

logie mit der gegenwartigen Organologie in Einklang

gebracht werden, was ich schon versucht habe.

Inter genera et species Scitaminearnm konnten,

nach mcineui Dafürhalten, 4 neue (lenera getrennt

werden, deren Typi Canna irididora, Renealniia fasci-

culata (Roscoe Monandr. pl), Alpinia magnilica c.

Elettariis nonnullis, und Zingiber capitatum etc. e ha-

bitu et flore Hedychio affinibus sind. Distemon et

Eurystylus Bouche [Canna denudata etc., C. flaccida

et Reevesii; künnten von den vielen bekannten Species

der Canna gesondert werden. — Ensele edulis s.

Musa Ensete (Monosperma, Nährpflanze der Kubier;

conf. Bruce Travels und ßonplandia MF. p. '221) müsste

hervorgezogen werden.

Unter den Pflanzen von Peking und der chine-

sischen Mongolei, deren ich circa 800 Species besitze

und von denen ich mehr als 120 in London habe, be-

6nden sich mehre neue Spec. ac genera. .\ralia pa-

pyrifera als abweichend von Aralia. Decaisne et Plan-

chen, konnte Talarinowia papyrifera Horaninow zu

Ehren des Mannes genannt werden, der nun, 1859,

zum vierten Male nach China gegangen und zur genauem
Kenntniss der nord-chinesiscben Pflanzen und Thiere

wie der gesammten chinesischen Medicin viel beigetragen

hat. I'auax sessiliflorum Rupr. bedarf neuer Erfor-

schung. Cedrela sinensis Adr. Jussieu affiuior Soy-

midae dürfte vielleicht eine neue Gattung sein. Mi-

tresieyos racemusus et paniculatus Maximowicz in

Flora amurensis sind von mir früher zu Actinosicmma

Griffith (Endlich. Suppl. V. Nandirobeae !et Cienkowskia

pellucida) wohl richtiger gezogen worden. Maximo-

wiczia chinensis Ruprecht = Schizandra chiiicnsis

mihi mss. bacca ejus aciclo balsaniiae: \Vu- wey-tsy
=:• baccae 5 gustnum, medicament. laudabile. Ex

Aroideis, Ulmacei*. Urliceis, Salsolaceis, Legnmiuosis

(Lespedeza, Oxylropis, .\stragalus), e Composilis, Um-
belliferis, Labiatis, Caryophyllaceis habe ich mehrere

Species, die genauer zu bestimmen wären; desgleichen

Drupaceae, Pyriis varii, Asclepiadeae, Cuscutae spec. 2,

Celastraceae, Ampelideae, Corydalis. Clematis, Tha-

lictrum, Patriuia, Melampyr. roseum Maximowicz.
Die neuen Genera möchte ich zum Andenken Imp.

?Iicolai I., wie auch zu Ehren der russischen iVatur-

forscher Karpinski, Gorski, CienkowsUi, Dymczewicz

benennen.

Ich habe schon mehrere Male in St. Petersburg

vorgeschlagen, eine systematische Sammlung, wo inög-

— C.-«-N

lieh aller abgebildeten Pllanzen anzulegen, um die gc- W
sammteu Species und ihre Analysen anschaulich zu
macheu und die systematische Bestimmung der Pflanzen
zu erleichtern, und war höchst erfreut, diese Mce be-
reits im practischeu und zeitgeirigen England realisirt

zu sehen. Die schone, gut arrangirtc Sammlung von
Abbildungen in Kew, obgleich erst wenige Jahre alt,

ist gewiss für alle Systematiker, denen ihre Zeit lieb

ist, von grösstem Werthe.

Mein Herbarium, welches etwa 1(1,(100 Species

enthält, wovon etwa '/4 auf besser Aussehen >er-

zichten muss und für mein allgemeines Studium un-

zureichend erscheint, enthält Flora Lithuaniac, Mohi-

leviae, Caucasi, Sibiriae, Chiuae etc. mit eingeschal-

teten Abbildungen. Ich mochte dasselbe für gleich-

werthige — wenn auch incomplete — auliquare —
Exemplare des Botan. Register oder Botaii. Magazin

(mit Ausschluss der ersten 42 Jahrgänge}, Ilooker Icou.

plant, et similia anbieten.

Ihr etc.

Paul II o r a n i n w.

Zeitutigsiinciirichlcii.

Deutschland.

Haiinover. In Karlsruhe, wo Jie Natuf-

forsclier und Arzte im vorigen JaLre versam-

melt waren und den einstimmigen BescLluss

fassten, J859 in Königsberg zusammen zu

kommen, traf die Bekanntmaeluing der Ge-

schäftsführer der 35. Versammlung über die

Verschiebung der Sitzungen auf das künftige

Jahr gleiehzeitig mit der Naelu'ieht vom Frie-

densschlüsse in Villafranca ein. Dadurch fanden

sich die Geschäftsfüiner der 34. Versammlung

veranlasst, an ihre Nachfolger in Königsberg

den Antrag zu richten, den gefassten Beschluss

zurückzunehmen und die Abhaltung der Vcr-

samnduug zu bewirken. — !Sic ist aber dessen-

ungeachtet definitiv bis auf das nächste Jahr

verschoben worden.

— Kein Welttheil wird jetzt eifriger durch-

forscht als Afrika. Ausser den beiden Deut-

schen, Dr. Alb. Röscher, der von Osten aus

nach dem Innern vordringt, und Baron K rafft,

der von Norden über Timbuktu nach dem
Alpenland der Ilogar zu reisen und dies zu

erforschen beabsichtigt, sind es noch die

Li vi ngstone's, welcher zum zweiten Male

die südliche Hälfte des schwarzen Krdthcils

zum Gegenstande seiner Untersuchungen macht.

38



578

S

l

Dr. Baikie, welcher auf einer Nigerexpe-

dition begriffen ist, und der berühmte Mekka-

reisende, Capitain Burton, welcher, wie

Röscher, von Osten aus, quer nach dem

Herzen Afrikas vorgegangen ist. [Burton

war Anfang October in London. Red. der

Bonpl.l

— Zur Erforschung des Innern von Süd-

Australien hat J. M 'Donall- Stuart durch

seine im vorigen Jahre ausgeführte grosse

Entdeckungs- Reise wesentlich beigetragen.

Dieser kühne Reisende hat, nur von einem

Gefährten, Forbes, und einam Eingebornen

begleitet, in der Zeit von et as mehr als

drei Monaten einen Weg von 1100 engl.

Meilen oft unter den ausserordentlichsten Be-

schwerden zurückgelegt und nach australischen

Zeitungen einen Flächenraum von -10,000 engl.

Quadratmeilen Land erschlossen, das nach

Stuart's Mittheilungen allerdings zum grossen

Theil unfruchtbar und öde ist, aber auch viele

und schone Oasen und Weideplätze enthält.

Als Anerkennung für seine kühne Reise hat

das südaustralische Parlament Stuart ein

Areal auf 14 Jahre zur Nutzniessung über-

lassen.

— Der Geh. Reg. -Rath und Oberbiblio-

thekar Pertz in Berlin hat den Beweis ge-

liefert, dass die Genuesen schon 2<J0 Jahre

früher als Vasco de Gama oder eigentlich

Bartholomäus Diaz das Kap der guten Hoft'-

nung entdeckt haben.

— Dr. Gustav Salomo Tillberg, Pro-

fessor der Physik und Mathematik in Greifs-

wald und Senior der Universität, an der er

über 50 Jahre lang gewirkt, ist, 82 Jahre alt,

am 26. März daselbst gestorben.

— Dr. Moritz Wagner hat aus Quito

am 20. April Mittheilungen über seine Erleb-

nisse bei dem Erdbeben am 21. März und

die schreckliche Verwüstung der Hauptstadt

von Ecuador, zweier anderer Städte, 20 Ort-

schaften und 200 Haciendas (Landhäuser)

nach München gerichtet, in Antwort aber die

Aufforderung zur schleunigsten Rückkehr er-

halten.

— Die skandinavische Wandergesellschaft

der Naturforscher und Arzte wird in diesem

Jahre keine Zusammenkunft halten, will sich

aber 18G0 in Copenhagen versammeln.

— Die vor Kurzem in Wien gegründete °j

„Allgemeine Zeitung für Wissenschaft" ist nach ('

sechswöchentlichem Bestehen der Ungunst der

Zeit erlegen und der Redacteur, Max. v.

Riedwald, der dem Unternehmen Alles ge-

widmet hatte, was er an geistigen und ma-

teriellen Kräften besass, ist durch diesen Fehl-

schlag so erschüttert worden, dass er auf das

Krankenbett, bald auch in's Grab sank.

— Die Gesellschaft der deutschen Arzte

zu Paris hat dem Studenten der Medicin

Rosenthal in Berlin für seine Leistungen

im Gebiete der Electro-Physiologie eine gol-

dene Medaille nebst einem Preise von 100 „(i

zuerkannt.

— Am 19. Mai d. J. ist der schweizerische

Naturforscher H. Zollinger in Probalingo

auf Java gestorben.

Berlin. Zweiundzwanzig hochstehende Män-

ner in Berlin : Fürsten, Minister, Generale, Pro-

fessoren etc. haben eine Einladung zu einer

Alexander v. Humboldt -Stiftung ver-

öftcntlicht. Um das Andenken des grossen

Gelehrten zu ehren, sollen hervortretende Ta-

lente in allen den Richtungen, in welchen

Alexander v. Humboldt seine wissenschaft-

liche Thätigkeit entfaltete, namentlich zu na-

turwissenschaftliciieu Arbeiten und grösseren

Reisen Unterstützung erhalten und die könig-

liche Akademie der Wissenschaften in Berlin

mit der Verwendung der Gelder betraut wer-

den. Zur Empfangnahme der Beiträge ist das

Bankhaus von Mendelssohn u. Comp, in

Berlin ermächtigt und bereit.

— Zur En-ichtung eines Humboldt-Denk-

mals ist von den Stadtverordneten hierselbst

ein Ausschuss, aus dem Buchhändler Reimer,

dem Professor Gneist, dem Geh. Hofrath

Borck, dem Schulvorsteher Marggraff,

dem Dr. Naumann und Meisnltzer be-

stehend, erwählt worden.

— Auch der nordamerikanische Gesandte,

M. Wright hierselbst, ist von seinem Heimat-

lande beauftragt worden, den wissenschaftlichen

Nachlass des Freiherrn v. Humboldt zu er-

werben, und soll dem Erben des Gelehrten,

Kammerdiener Seyffert, ein Angebot von

50,000 Thlr. dafür gemacht haben.

— Hier starb am 10. Juni im besten

Mannesalter Dr. Karl Brandes, erster Se-
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cretair der kgl. Bibliothek hierselbst, ein nam-

hafter Gelehrter und durch seine Schrift: „Sir

John Franklin, die Unternehmungen für seine

Rettung und die nordwestliche Durchfahrt,

Berlin 1854'', bekannt.

Sttitlgart. Von der Cotta'schen Buch-

handlung hieselbst wird jetzt das Erscheinen

der deutschen Ausgabe von Alexander von
Llumboldt's „Heise in die Aquinoctialge-

genden des neuen Continents" angekündigt.

Bekanntlich ist das Werk die Frucht der in

den Jahren 1799—1804: von Humboldt in

Gemeinschaft mit Bonpland unternommenen

Eeise in das tropische Amerika, die Hum-
boldt'sRuhm begründete. Dasselbe erschien

ursprünglich in französischer Sprache und später

(von 1815— 1829) ohne Humboldts Dazu-

thun in einer mangelhaften deutschen Über-

setzung. Es seinem Vaterlande in einer wür-

digen Ausgabe zu übergeben, war sein ange-

legentlicher Wunsch, der nun durcii das an-

gekündigte ^V'erk in Erfüllung geht.

Leipzig. D)'. Eduard Vogels „Entdeckungs-

reisen in Centralafrika, nebst einerLebensskizze

des vermissten Reisenden"', nach authentischen

Quellen herausgegeben von Herm. Wagner,
erschienen mit vielen Illustrationen, Karten etc.

im Verlage von 0. Spam er hierselbst. Da
dem Herausgeber die Briefe und handschrift-

lichen Aufzeichnungen Vogel's, sowie eine

Menge von Originaldocumenten vorliegen, wird

das Buch zur willkommenen Berichtigung der

mancherlei Irrthümer dienen, welche durch die

heimische und auswärtige Presse, z. B. durch

die küi'zlich in Paris erschienene Schrift von

Malte -Bi'ün, über die Lebensverhältnisse

unsers berühmten Landsmanns verbreitet wor-

den sind.

Grossbritannien.

London, 10. Octbr. An die durch den Tod
Barter's erledigte Stelle bei der Niger -Ex-

pedition ist Herr Hermann Mann aus Han-

nover getreten.

Vereinigle Staaten.

— Die Gesellschaft zur Förderung der

Wissenschaften in Philadelphia h.at, bewogen

durch die Gründe, welche Dr. Hayes für die

Möglichkeit, den Erdpol zu erreichen, geltend

gemacht, die Begünstigung eines solchen Un-

or
°J

e- (-'

ternehmens beschlossen. Ein ;\[itglied dieser

Gesellschaft, William Sharswood, der b

reit i.^t, hierbei die wissenschaftlichen Beob-
achtungen zu leiten, hat sich an die wissen-

schaftlichen Anstalten in Europa mit dem
Ersuchen gewendet, ihm Jlittiioilungen zu

maclien, welche Fragen der Physik und Me-
teorologie vorzugsweise zu berücksichtigen

sind, um die Lösung derselben am Nordpol

zu versuchen. — Dr. Hayes, der als Schiffs-

arzt Dr. Kane auf dessen letzter Reise nach

dem Smith -Sund begleitete, und nun diese

neue Expedition dahin vorbereitet, will zu

Schiff bis Kap Frazer in etwa 79'-/3" nördl.

Breite vordringen und hofft von da in einem

Boote den Kordpol zu erreichen.

— Der Amerikaner Robert Kinnicott
aus Chicago hat den verwegenen Versuch

unternommen, auf dem Landwege das Polar-

meer zu erreichen. Sein nächstes Ziel war

Fort Garry am Red River, von wo aus er in

Begleitung von Agenten der Hudsonbay- Ge-

sellschaft weiter nach Norden vorzudringen

gedachte. In diesem Sommer will er zu

Schlitten, von Hunden gezogen, die Thäler

von Saslathevan, des Arthabaska und der

stillen Seen bis zum Sklavensee zum Zweck
der Erforschung des Landes, seiner Thier-

und Pflanzenwelt durchstreifen und hofft im

Frülijahr 1860 den Mackcnzicstrom zu er-

reichen. Im Sommer, sowie im Soinmer 1801

sollen dann die Küsten des Polarmeers rundum
bereist werden. Wie er die Vorräthe mit sich

ftihren will, die langen Polarwinter zu über-

dauern, und die Mittel besciiaffen, sich ein

Unterkommen zu sichern, das iiin gegen die

Strenge der Kälte hinreichend sichert, wird

nicht gesagt.

— In Newyork ist am 2. Juni von der

geographischen und historischen Gesellschaft

eine erhebende Todtenfeicr fiir Alexander
v. Humboldt begangen worden, die eine

grossartige Theilnahme Seitens der gebildeten

amerikanischen und deutschen (Jlassen der

Bevölkerung gefunden hat.

— Um die Herausgabe eines grossen na-

turgeschichtlichen Werkes über Nordamerika

vonAgassiz zu ermöglichen, war eine Sulj-

scription eröffnet worden; ÖOO Tlieilnehraer

mussten zussmmenkommcn, wenn das Werk A

zu 120 Dollar das Exemplar geliefert werden J

^^ ^
'
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sollte; es haben sich jedoch 300 Personen ge-

meldet, welche helfen wollen, das Prachtwerk

zu Tage zu fördern.

Veianlwoillicher Retlacleur; Wilhel m E. G. Seemann.

i^[i!a^LE[}2i[is.

Cataiogue of Books in all Branches of

IVatural llistory publislied diiiiiig tlie

last forty Years in tlie United States of

America.

Emmons. — Agriculture of New York: comprising

an Account oT tlie C'lassilication, Composition, aiul

Distribulion of tlie Soils aiul Rocks, and tlie Niliiial

Walers ol' tlie dlllerent (ieulogica! Formations ;
lo-

getlier with a Condensed view of tlie Climale, and

tlie .Agriciillnral l'rodiictions ul' tlie State, by E. Em-
mons, in. D. I'ublislied liy .Aulliority. 5 vols. 4to.

Albany.
Vol. 1. 1846, pp. XI and 371, with 19 coloiiied

Platet

Vol. II. 1849, pp. VIII, 341, and 50, with 42
Plales

Vol. III. 1851, Part 1, Text pp. VI. and 340.

Part 2, Plates 81.

Vol. V. 1854, pp. VIII. and -'iTi, and 50 Plates.

Emmons. — American Geology; containing a State-

ment of the Principles of llie Science, with füll II-

lustrations of the Characterislic American Fossils,

by Ebenezer Emmons; willi an Atlas and a Geolo-
gical Map of the Uniled Stales. Vol. I. (Parts 1

and 2). 130 lllustralions and 19 4lo Plates 8vo,

pp. 268. Albany, 18.^5. cloth. f 1 Is.

Emmons. — American Geology, containing a State-

ment of the Principles of the Science, wilh lull

lllustralions of the Characterislic American Fossils,

by Ebenezer Emmons ; wilh an Atlas and a Geo-
logical Map of Ihe Uniled Slates. Part 6. 8vo, pp.

X. and 152. Albany, 1857. lOs.

Parts 3, 4, and 5 are not yet published, Dr. Em-
mons having been forced to issue Part 6 lirst, to se-

cure his recent diseoveries.

Fea th ers ton ehaugh. — Geological Report of an

Examination made in 1834 of the Elevated Country
between the Ulissouri and Red Rivers, hy G. \V.

Fealberstonehaiigh, U. S. Geolugist. Published by

Order of bolli Houses of Congress. Large Map.
8vo, pp. 97. Washington, 1835. 7s.

Forster and Whitney. — Report on tlie Geology
and Topography of a portion of the Lake Superior

Land Dislricl, in the State of Michigan, by J. W.
Förster and ,J. D. Whitney, U. S. Geoiogists. In

2 Paris, with lllustralions and Maps. Part I. Copper
Lands. Part II. The Iron Region, together with

General Geology. 8vo, pp. 646. Washington, 1850,

1851. cloth. fl lOs.

Fossils of Sonlh Carolina, by 51. Tuomey and F. S.

Holmes. Publishing in 4to parts, each containing
2 lithographic Plates and descriplivc letterpress.

Parts 1 to 10 are now published. Charleston. S.C.,

1855 to 1857. ea. 18s.

Gesner. — Remarks on the Geology and Mineralogy
of Nova Scolia, by Abraham Gesner, Esq., Surgeon.
8vo, pp. 272. Halifax, N. S , 1837.
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